
Meike Jaeger bei den World Masters Orienteering Championships in Italien (Turin/Sestrière)

Als einzige badische Teilnehmerin reiste Meike Jaeger im August zu den World Masters Orienteering 
Championships und den Senioren-Weltmeisterschaften in Turin/Sestrière im Piemont. Turin/Sestrière war 
2006 der Austragungsort der Winterolympiade.

Über 3.000 Aktive kamen bei Turin zusammen. Bei den Senioren-WM ist jede/r über 35 Jahre 
teilnahmeberechtigt. Das wunderschöne Wettkampfgelände lag zwischen 1.800 und 2.300 Höhenmetern, 
zum Teil oberhalb der Baumgrenze und damit auf einer Höhe, die sich atemlufttechnisch bereits bemerkbar 
machen kann, was einige Teilnehmer, insbesondere beim Langfinale, auch deutlich spürten.

Meike traf auf ein Feld von Konkurrentinnen, dass sie noch von vor 20 Jahren kannte.

Sowohl über die Sprint- als auch über die Langdistanz gab es zunächst Qualifizierungsläufe. Ein Lauf 
genügte beim Sprint und Zwei wurden zur Qualifikation für die Langdistanz addiert. Die jeweils besten 50% 
kamen dann in das Finale (max. 80 pro Altersklasse).

Die Qualifikation für den Sprint fand in Pregelato statt, inmitten der Altstadt mit verwinkelten Gässchen und 
quer über den überfüllten Marktplatz. Der Lauf war orientierungstechnisch einfach und lief für Meike mit 
einem 2. Platz super. Da konnte sie aber nicht ahnen, dass sich ihre Konkurrentinnen für den nächsten Tag 
offensichtlich schonten.

Das Sprint-Final lief dann mitten durch das touristische Skigebiet von Sestrière. Die anspruchsvolle 
Bahnlegung lief anfangs in langen Schlägen über Wiesen, um dann in die bergige Stadt zu führen. Dabei 
kam es zu einigen Disqualifikationen, da im Eifer des Gefechts auf der Karte als unpassierbar gezeichnete 
Mauern überwunden wurden. Nach anfänglicher Unsicherheit mit der Karte lief es für Meike immer besser, 
und sie erreichte schließlich einen 6. Platz in der D40 (17:43 über 2,4 km und 70 Höhenmeter).

Die Qualifikationsläufe für die Langstrecke führten über steile alpine und bewaldete Hänge und durch 
sumpfige Wiesen rund um die Bobbahn der Winter-Olympiade 2006. Mit einer Startüberhöhung von 250 m 
geriet schon der Anmarsch zu einer mittleren Herausforderung. Nach einem etwas unkonzentrierten ersten 
Lauf setze sich Meike auf Platz 9, wurde im zweiten Lauf aber deutlich konzentrierter und zügiger und 
arbeitete sich auf Platz 7 vor. 



Zum Finale auf ca. 2.000 Metern lief die Anreise dann über zwei Sessellifte. Das alpine Gebiet oberhalb der 
Baumgrenze bot bei herrlichem Wetter eine tolle Aussicht aber auch jede Menge Anstrengung. Meike lief 
voller Energie, gut konzentriert und konnte ihre Geschwindigkeit optimal an die jeweiligen 
orientierungstechnischen Schwierigkeiten anpassen. Leider waren ihre Konkurrentinnen, die später die 
Plätze 1-3 belegten, lange Zeit zusammen unterwegs und dadurch im Vorteil. Ein Fehler in den Felsen 
kostete Meike nun auch noch ca. 2 Minuten, so dass es am Ende mit knapp 3 Minuten Rückstand noch zum 
4. Platz reichte aber eben leider nicht auf's Treppchen. 60:37 lief Meike über die 6,1 km Luftlinie und 335 
Höhenmeter schwere Distanz.

Alle Ergbnisse: http://www.wmoc2013.it/
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